
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: Der Uhu (1836)

1 Warum fliegt doch der Uhu in finsterer Nacht?

2 Ich möchte wohl wissen, was dann er noch macht?

3 Er könnte wie andere Leute ja ruhn,

4 Er fände bei Tage genug auch zu thun.

5 »wie ein Dieb muß ich leben in finsterer Nacht,

6 Dann geh' ich mit Frau und mit Kind auf die Jagd.

7 Des Tages erlaubt es die Sonne ja nicht,

8 Drum scheuen der Dieb und der Uhu ihr Licht.«
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